


PREISER bringidle
kleinste
bewegliche
Figur
der
Welt

R~

ai

	

pt4li

	

der „Miniaturbahnen rr Heft 2/XXI

1 . Der Kraftprotz (Container-Verladung) 63 13 .

	

Fast 8000 km elektr . Zugbetrieb der DB 78
2 . „Kalte Rinne"-Motiv auf der 20 öS-Banknote 63 14 .

	

Langsames Anfuhren und Bremsen 85
3 . BR 10 und BR 66 kommen ins Museum 64 15 .

	

Anlagenmotiv B . Schmid 88
4 . Tips zu Foller- und Vollmer-Straßenpflaster 66 16 .

	

Die große Spiral-Wendel des EBAC-Bonn
5 . „In München steht ein Hof-Bröuhaus . 67 (mit Streckenplan) 89
6 . Der kritische Leser : BR 01 (N) von Arnold und 17 .

	

Bitte anschnollen . . ." (Schutzbauwerk
Minitrie 67 Düsseldorf und Tip} 92
Kibri-Rathaus sowie BR 741319 68 18 .

	

Postwogenmodell 93
7 . HO-Anlage Pahl mit Streckenplan 68 19 .

	

Mein Container-Umschlogpletz en miniature 94
8 . Ist ein Steigungsmesser notwendig? 71 20 . _66" aus ,23" - ein lohnender Umbau BA 96
9 . Kreuzungsstation Maisfeld (mit Gleisplan) 72 21 .

	

Meine Kellerbahn (HO-Anloge Fleck) 101

10 . Schutzschaltung für Magnetspulen (Nachtrag) 76
22 .

	

Tip : Streumaterial in der Kaffeemühle
23 . 4achsiger Niederbordwagen XX049

103

11 . Besprechung- Lötkolben Weller-Magnastot 77 (BZ in HO und N) 104
12 . .Haltl` (Nachtrag zu Sh 2) 77 24 .

	

So baute ich meine N-Anlage (Schluß} 106

M 1 BA -Verlag Nürnberg W
Eig

erner
entüm

W
er

a
,
lter Weinstö
Vertag sleiter

tter
und

(W
Ch
eWoW(

efredakteur:

Redaktion und Vertrieb : 85 Nürnberg, Spittlertorgraben 39 (Haus Bijou), Telefon 26 29 00 -
Klischees : MIBA-Veriagskiischeeonstalt )JoKI)

Konten :

	

Bayerische Hypotheken- und Wechselbank Nürnberg, Kto . 29364
Postscheckkonto : Nürnberg 57368 MIBA-Verlog Nürnberg

Heftbezug : Heftpreis 2 .60 DM, 13 Hefte im Jahr . Uber den Fachhandel oder direkt beim Verlag.

Heft 3a - das 1 . Messeheft - ist am 22. März in Ihrem Fachgeschäft!

	

1
(Heft 3 b - das 2. Messeheft -- etwa 1 Woche später)



:nr ui~.

	

•I

	

~I ;Ii :U ,ind zwar schon Zetth•
nungen , . ,li

	

l ;cü w,i Ihn, aller man kann
nedi k •en e

	

nI - ;,-n Ki .in kaufen! '
V, • :I

	

n,t

	

, .

	

Inrlnctrie sirft dieser
'n adle I rill ',Ir+a l .in iliiiiu könnte dieser mehr
.hralt, kt'

	

,n 1

	

Ii eil werden!

Na, Na!

Oder:

Der Kraftprotz

Oder:

Ob an der Messe
ein Hilfsgerät auf
den Markt kam?

IBilte beiliegenden Mes-
sekurzbe- . chr daraufhin
durchsehen, da dies bei
Redaktionsschluß noch nicht
festzustellen war! D_ Red-1

t"h,•"

	

\I
.l

	

Als irü

	

.

	

, .

	

.t rn1 ili,

	

I

. i :urtr er denn n,xh per 1f•H :ul
,In den Fadzzettunslrn Irl

Die

Osterrei-

chische

National-

Bank . . .

hah,die MlBA
lr'

	

,lir- .usei-'Tunnel',
,1

	

tt rinn r~,l•s,or~ f Tunnel "
„hr vom

,t ,F ; :ii'• in :i i no " verrirtenf-
„

	

h

	

i.<er : rlruntt erbe
raff der

1 ,rndsthalt'~l,url :r

	

rbr,~ 1 .i .

	

Das
rcilrls

	

nett Ab-
-

	

rfr : rr

	

,

	

Ji,'r+, lrr!k .c rrt ,r•ht•rr ist

(siehe anri) da: E i br•rstrhl,sr,,zz, ,i r Abb . 2
im gleichere Heft), Du .. li,leinre tuet ,'her Vorder-
seite der Banknote stef!t k+.-tnes, - irs WeWaW
im irrlgcschrittenen After dar (eine spätere
Altniichkeil wäre rein intäI ry'J, sondern Car!
Rdfer von Ghcga, den Erbauer der Semmering-
bahn.

Auf diese Dinge rauchte uns Herr H . Frein-
thaler aus Wien aufmerksam, der hofft . noch
das 40-jährige l'IIiA-Jubildum zu erleben . . .

Das heutige Titelbild a :, .,,r„er•rert die faszinierende Schönheit eines imposanten Dampfrosses die
,, nh kr, .,~= mehr werden richtig empfinden können .
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Abb . 1 . Jeder £isenbohnfreund wird autatn en , daß wenigstens eine der beiden BR 1G r1

	

_1

holten bleibt!

	

[Wcrkfo,_

•Vor dem Verschrotten bewahrt! BR 10 001 und BR 66 002
I 	

~ Lob der Deutschen Gescdlschutf
pr Eisenbahngeschici!e Karli . Lhe l kommen ins Museum!

Die Dampflokfreunde können uurarmen ; wie
der bleiben zwei Dampliohomotrven un und

der Nachwelt erhalten . Die BR 10 0011 , einst de,
Dampf-Paradepferd der Deutschen Bundesbotin,
kommt nun in das künilrgr. Vrrkeihrsmrrsr urn
st Berlin (nachdem die bisherige Ausschreibung
der Lok zum Verkauf ohne Erfolg geblieben
wer) . Die zweite Erprobungslok, die 10002,

etekt armselig, verlasesn und degradiert im
Ludwigshafener BfikeholegeMnde auf einem

U, .rrllgltw- und irr,rrl ttir 'hr,, .+n uds Holzlok,
rl /wer ei Tu mlrrh beruhq,-f •,r nnienen Ge-

wund. wie atus de ; . Abb .

	

. hc'rt r-rrgeht.
l>rr Erhalt der 6e 002 rst ein weiteres Ver-

dienst der hnrhsl akti v en -t )rutschen Gesell-
schuft für Eise nhuhrgesrhichte e . V .', die diese
l.oft unter großen finanziellen Opfern für die
Regelspur-Fahrzeugsamni'ung dieser Gesell-
schaft erworben hat . Die 1'C2'-h2t-Personen-
zuglok gab es (wie die BR 10) nur in zwei Vor-

Abb . 2 . Nullt die•
se B'&MaIhrt der
Brohlfal . Eisenbalm-
gesellschofT wird
dank der Tatkraft
der -Deutsdren G.-
sellschaft fier Eisen-
bahngeschidhte
Karlsruhe '	überle-
ben!



Abb . 3-6 . Dus Her' kenn euern bluten bei dieser-,

	

Die Bk 'i(]OU? friste' ihr Jss••in

	

Ledengs•
ha Fener Bahnholsgelrince oks hleizlck, wo sie --- den Li nach zu urteilen - v.enallel. .,ne verkommt.
Nichts ist mehr geb n eben von ihrer einstigen Schönheit Dem Yemehmen nach soll sie auf Vollen zettg urigekaut
worden sein, während die auf dem untersten B .fd sidrtoaren Röhre wohl dem W'asserze und abtuet cecnon.

Angesichts der Nürnberge r Focftmesso erhebt sich die Frage, wann dieser letzten Dampf .oktrpe d,:rch eine

der großen Modellbahn Firmen ein Denkmal gesetzt wird? Aufgrund ihrer rassigen Form und dem Netz der
Stromlinienearkieideng freiliegenden Triebwerk dürfte sie als Sehne' reglok wohl sämtliche Kreise ansp•echen 1



Abb . 7 . Piere -ok .r
ift] wurde abe,rfall ;
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auetypen zur Erprotnrnrl . ; .er irrten Um-
.tt&Jung der DB auf Dieici- und elektrischen
Betrieb zum Opler fielen.

Auch die B'B n4vt-Matlel-l.ok Ni . 11 der
ni =triial-Eisenbahn-Geselisc•halt wurde buche

eih in letzter Minute durch die Karlsruher
-i hrf: oll! vur dem Versdirot ten gerei teil In

., rr Jahren wird sie in der typengeschicht-
in-een Sammlung von Schmalspur-Fahrzeugen
in Priem um Chiemsee in neuem Glanz er-

,e Deutsche Gesellschaft für Eisenbahnge-
eichte e . V . verdient unbedingt eine Unter•
,tzung durch breitere Kreise, uni ihr den

cif den Selten 46--1ü(.

erdigen • n r . . i " n ,z;l geben- Bis
feiet war cti , .'fr r . .r rir ;r r rinslose Darlehen
und Spendi"i, nr:. r . iah rhrr I i i iingsaktionen
für 1}inuir,' irak-Oiill :r.i r drrr,heuiälrren . Der
«hie Eisenbahnfreund :irdne ;ir .fir ehseils ste-
hen, sondern sich srfrnethi-i, reit der Deut-
schem Gesellsdtuil ürr Eia, nlinhnueschichle in
Karlsruhe in Verbindung setzen und die Sat-
zungen kommen tossen (75 Karlsruhe 1, Post-
lach 2063 oder Eibinger Strulle f2ct Der Jahres -
beitrag beträgt 36 .--- DM und bringt r e inige Vor-
teile mit sieht Daß die Gesellschaft arid' höchst
interessante Studienfahrten organisferl, sei
nicht nur am Rande erwähnt.

Tips, die interessieren könnten

Falle r-Strafiellplltl,ti'r
Aut manchen Anl .r
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Ei Ist leilnltlrfi seit ein ,?rnt .rltigrs
-•.1.bendei Tr• . -. 'u,e . :u Ideen.
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F. ,

ti'ollmer-Straßenpflaster
Dem unnallirtichen Glans der Pflasterplatten

kann man dadurch begegnen, daß man die
Oherfldche mit einem Glasiacer-Rndierstifl vor-
sichtig abreibt . Zugleich mit dem Glanz verliert
die .Stein' Oberflache ihre Glätte und wird
ein wenig rauh . Wenn man vorher die Fugen
zwischen den Steinen mit dunkler Farbe ausge-
iiilld hat, verliert die Platte ihre girichmeßig
h,• r lgraue Oberfläche, da ein wenig Farbstaub

- item Fugen mit dem Stift über die ganze
•r .

	

steift wird.
kenn ntun mit glänzenden Mauer-

. .fr eiwahren . Allerdings muß man hier
m /lhiells r irck ausprobieren . ob sich

de- :e r bliche Aussehen nicht zu seht ändert.
1?r n .kle Stücke werden nämlidl infolge des dar-
eilt heilenden Staubes aus dem Glaslasersttlt
heller .

J . Charlier . Aachen

Abb . 1

	

Abb . 2
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c,)! r ►t-C 7-«iiilrrrris .

. und zwar im Kleinen auf der
HO-Anlage des Herrn Peter Zorn . Als
Grundbausatz für das Sudhaus seiner
Brauerei-Anlage diente das Lager-
haus 5620 der Fa . Vullmer . Gewisse
Wandteile sind herausgebrochen und
neu verglast worden und der Kessel
sdtlllert kupfern durch die Scheiben .

et ' s, daß er Nieten
e r .> und etwas anders
hf nls die Surfkessel im

Gießen mit ihrer dekoruliven
Form!

Auf jeden Fall war diesen
Modell während des 0kto-
~u rrrctr°s in einem Mund]-

,

	

uus-
iii

	

und soll lebhaftes
Interesse gefunden haben.

Der kritische Leser -
E . Schweirxer, Ireeserlwwn)

zum Vergleich der BR 01-Lokomotivmodelle
von Arnold und Minitrix in Heft 1611968

H . fl 16'68 S . 856 steht zu lesen, daß
eint/ 01' gewählt hat . Diese Bezeichnung

:sie

	

ntzt . Der Hauptunterschied beider
▪1 i•-!I !ct deren daß die Arnold-

▪' -i!i rlen Ersatzkessel mit Verbrennungs-
i

	

eir e wi n hrend die \'lrnrtrix-Lok noch
.i Fessel tim zwei Dornen und dem

ei i< : :•rn Sandkasten hat
- .•„ r !, •r ~ 1gr•n,hri,~benen Ltetriebs-

11 .,i ,t •. Arnold-Luk zu kleine
i n I)n hcl, . . .!i denn die Nr.

	

1'• n :h ~r ir II '. 1(11!

	

'212 en, die mit
~ q

	

i •'i .rlr .. l en.	Außerdem
n :•

	

i .- klein . wr.s beson-
!~

	

-rri, rien großen
nr

	

hr

	

- rndsdutrtr auf-

	

cl- . . .

	

entsprechen

keinesfalls den Maßen des Vorbildes . Als ganz
besonders störend empfinde ich die überpro-
portionierte Dampfpfeife, deren Höhe entspre-
chend der von WeWaW zu Recht immer wieder
empfohlenen Umkebrkenlrutle etwa 60 ein (!)
entspräche! Triebwerk und Tender sind ein-
deutig besser ais bei der Minitrix-Lok, deshalb
ist es schade, daß das Aussehen der Lok durch
die angeführten Fehler doch recht beeinträch-
tigt wird.

Das Aussehen der Arnold-01 (mit Ersatzkes-
sei} wird außerdem durch den allzu weit nach
vorn gerutschten Dom beeinträchtigt . Dadurch
wirkt die Lok optisch etwas ,kopElaslig-, was
durch die zu hoch sitzenden Wittebleche noch ver-
stärkt wird. Ich besitze leider keine Zeichnung
der 01 mit Ersatzkessel, doch nach vorhande-
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nen Fotos müßte die hintere Kante des Domes
etwa mit der vorderen Kante der Luftpumpe in
einer Ebene verlaufen . Dle Puffer des Modells
sitzen leider immer noch zu hoch, obwohl ge-
genüber den älteren Arnold-Modellen eine Bes-
serung in dieser Hinsicht eingetreten ist . Sind
es auch nur etwa 1,5 mm . so macht die Um-
kehrkontrolle deutlich, daß das beim Mallstah

1 :160 schon 24 cm am Vorbild sind.
Auch das Minitriz-Modell ist nacht frei von

Fehlern . Die Zylinderabmessungen sind reich-
lich klein geraten . Drehgestellmitte und Sethorn-
steinachse müssen eine Linie bilden. Die klei-
nen Drehgestellräder sind hier richtig, denn bei
der 01236 handelt es sich gar nicht um eine
.echte' 01, sondern um eine umgebaute 02• und
zwar nm die 1938 umgebaute 02 007, die 19€fi
von der DB ausgemustert wurde . Und die Loks
der BR 02 hatten alle 850er Laufräder im vor
deren Drehgestell . Der Minihirt-Tender fällt
gegen den Arnold-Tender leider sehr ab und
zerstört den guten Gesamteindruck der Lok

Bezüglich der bei beiden Modellen etwas
eiherbetonten Imitation der Nieten kann man
der Meinung sein, daß ein Weniger mehr wäre,
d . h . rs wate zu überlegen, ob man diese im
N-Maßstab nicht doch vernachlässigen sollte
oder wenigstens im Betteich von Fensterrah-
men, Griffstangen u . dgl .!

Welche Nieten gerade noch zu imitieren wä-
ren, ergibt sich automatisch, wenn man ein
Foto von der Original-Lok auf N-Größe ver-
kleinert . (Das gilt sinngemäß natürlich auch
für TT- oder HO-Loks sowie für übertrieben
erhabene Ziffern auf noch erhabeneren Schil-
dern) .

Sicher wird die Beurteilung von Modellen
Immer subjektiv sein, doch was nutzt die gute
Detailgestaltung der Arnold-Lok, wenn die Pro-
portionen nicht stimmen . Und in letzterer Hin-
sicht macht das Minitrix-Modell eindeutig den
besseren Eindruck, wenn es auch in den De-
tails magerer ist.

- das Kibri-Rathaus betreffend:
Bei Betrachten des Bildes in lic41 leibe . Seile 848.

I*lh mir auf . daß das Klbrl-Rathate des Herrn
Willlne an dem gleichen Fehler teedel, der auch mir
leim zusammen laste zu schallen tauchte und zwar
.en denn nicht p.nsc+vJcrr Ilnehlcil wtl den leiden
Giebeln . In unbeleuchtetem Imstand teilt der Spalt
kaum aut . doch er. . nachdem ich ihn mll Plastllt-
kleber vollständig hinterklebt und mit schwarzem
Plaka bemalt hatte war er auch bei Beleuchtung
verschwunden.

- die BR 74 1319 betreffend (5 .872)
I)i,•-.•
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uhrl tt'rlten crureiudcv Ruatunew,nlt,ticc dn• 1)ae:i111
mulm en eitle ru .•lir Wiche kur.nlt• . II lnerllrrirrr r .nd
Ittldc-r -irhe Lok Ua.ru,iu I l4t 11- l r Sii . c,i! .• Sr.

fhc nbgebildele lr•k ii,- r,in d,•r tenlärksttl fiedert
'r 12 Jet Lübt•tk-Binlenrr Liset,lafur r•ii I)Iuie• Lrtk,
wurden '1 .5121 c,nt t .hIii ohne.• \'r :klentnne Nel.•1•rr
nh LRh 1r- 142 . Wettig .irn, 1 811i, k dies, I« : 1t-'t
Ink sind Mitte der rlreilhrgrr lnhr, mit titrtualinrru
1'erkleidureft tehielPn \innleer . am Ju• Lok . WI eh teil
hex l .ßli 1-fi im 1t1 .-Stlmrllvrtkrhr ne unlerslnentn
Die Verkleidung tat bei iuit den auf dem Bild riehe
baren Res: ritiiit r icu•der entierret werden . .loch tlt.

.4 1 i1S lullt r .,,tl -. j ii i Verschul) de, Bahnhor-
1,1rolnu
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2,50 x 1,40 m = HO-Anlage des Herrn Walter Pahl
aus Biberoch.Riß

Abb . 1


